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Structural proteins involved in the development

of streptomycetes
Dennis Claessen

� Within the bacterial domain streptomy-
cetes have an unusual life cycle. These
micro-organisms colonize dead and living or-
ganic material by means of hyphae that grow
at their apices. The hyphae are part of an
interconnected network, which is called a

mycelium. At a certain moment, hyphae
grow out of the substrate into the air. The ae-
rial hyphae eventually septate to form chains
of exospores that, after dispersal, give rise
to new mycelia. Streptomycetes not only
grow in moist substrates or in the air but they

may also grow over and attach to hydropho-
bic surfaces such as the leaf of a plant or the
skin of an animal. The mechanisms enabling
streptomycetes to leave the aqueous envi-
ronment and to grow into the air or to attach
to a hydrophobic solid was the subject of my
PhD thesis. Two classes of proteins, called
chaplins and rodlins, were identified that are
involved in these processes[1–3]. Strikingly,
chaplins function by assembling into small
amyloid-like fibrils at the hyphal surface.
Amyloids are filamentous protein structures
about 10 nm wide and 0.1–10 µm long that
share a structural motif, the cross-β structure.
These fibrils are usually associated with de-
generative diseases in mammals (like Alz-
heimer’s). My work has demonstrated that
amyloids might also be beneficial to some
microbes enabling them to mechanically in-
vade abiotic and biotic substrates.
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lich eine lokale Immunsuppression, die sei-
ne Eliminierung durch das Immunsystem
verhindert und eine chronische Infektion
des Magens ermöglicht.
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Aktivierung des Transkriptionsfaktors
NFAT verhindert wird. NFAT wird nach Ak-
tivierung der T-Zellen durch die Ca2+-ab-
hängige Phosphatase Calcineurin dephos-
phoryliert und in den Zellkern transportiert,
wo es zusammen mit AP-1 und NF-κB die
Transkription des IL-2-Gens initiiert. VacA
verhindert die Translokation von NFAT in
den Kern durch Hemmung der Phosphata-
se-Aktivität von Calcineurin. Dies hat zur
Folge, dass NFAT-abhängige Gene nicht ab-
gelesen werden können. Dass Calcineurin
ein geeignetes Zielmolekül ist, um eine Im-
munantwort zu unterdrücken, zeigt auch das
Immunsuppressivum FK506, das ebenfalls
die Calcineurin-Aktivierung hemmt. In
DNA-Microarray-Analysen fanden wir, dass
VacA ähnlich drastische Effekte auf die
Funktion der T-Zellen hat wie FK506. Da
das VacA-Toxin ein sekretiertes Protein ist,
das auch in den tieferen Schichten des Ma-
gengewebes nachgewiesen werden kann, er-
reicht Hp sowohl die peripheren T-Zellen als
auch die bei der Infektion in die Lamina pro-
pria einwandernden T-Zellen. Durch Hem-
mung dieser T-Zellen induziert Hp vermut-

Bettina Gebert-
Vogl

Wann hätten Sie am liebsten alles hingeschmissen?
Bettina Gebert-Vogl: Als mir von einem geschätzten
Kollegen nahegelegt wurde, das Thema als Mikrobio-
login besser aufzugeben, „da einem Mikrobiologen für

so ein immunologisches Thema einfach das Knowhow
fehlt“. Das Dumme war, dass ich wusste, dass da etwas
Wahres dran war. Der Zweifel, ob es richtig war, weiter-
zumachen oder nicht, hat mir auch ohne Helicobacter-
Infektion ganz schön Magenschmerzen verursacht.
Was war Ihr schönstes Erlebnis während der Doktorar-
beit?
Als ich besagtem Kollegen sagen konnte, dass es sich
manchmal doch lohnt, wenn man sich auf Glatteis
wagt …
Was werden Sie mit dem Preisgeld unternehmen?
Erstmal sparen. Irgendwann möchte ich dann mit dem
Rucksack durch Grönland laufen. Für den Flug dorthin
kann ich das Geld gut gebrauchen.
Wie erträumen Sie sich Ihr Leben in zehn Jahren?
… es wäre traumhaft, endlich über die Einjahres-Verträ-
ge rauszukommen …
Welche Tipps haben Sie für Promotionspreis-Bewerber?
Ich glaube, es gehört, wie auch in der Forschung, eine
gute Portion Glück dazu.

(Jahrgang 1975) stu-
dierte Biologie an der
LMU München. Die Di-
plomarbeit im Labor
von Rainer Haas hatte
die Interaktion von H.
pylori mit professionel-
len Phagozyten zum
Thema. Seit der Promo-
tion ist sie als Postdoc
am Max-von-Pettenko-
fer Institut in München
beschäftigt.

VAAM-Promotionspreisträger 2005

Sporulating aerial hyphae of the filamentous bacterium Streptomyces coelicolor (left). Spores are
covered with a mosaic of parallel fibrils, consisting of assembled amyloid-like proteins (right).
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Personalia aus der Mikrobiologie 2005:

1. Habilitationen

� Hans-Peter Grossart habilitierte sich am 8. Dezember
2004 an der Universität Oldenburg (Ökologie und Be-
deutung heterotropher Bakterien in aquatischen Sys-
temen).

� Thomas Hansen habilitierte sich am 9. Februar 2005
an der Universität Kiel (Ungewöhnliche Enzyme des
Zuckerstoffwechsels von hyperthermophilen Archaea
und deren Evolution).

� Thomas Wiegert habilitierte sich am 12. April 2005 an
der Universität Bayreuth (Mechanisms for modula-
ting the activity of transcriptional regulators in the Ba-
cillus subtilis stress response).

� Michael Hoppert habilitierte sich am 26. Mai 2005 an
der Universität Göttingen (Prinzipien der Komparti-
mentierung in Mikroorganismen).

� Thomas Maskow habilitierte sich am 27. Juni 2005 an
der Technischen Universität Dresden (Thermodyna-
mische Charakterisierung und kalorimetrische Steu-
erung mikrobieller Leistungen in Übergangssituatio-
nen).

� Niicole Frankenberg-Dinkel habilitierte sich im No-
vember 2005 an der Technischen Universität Braun-
schweig (Formation and function of linear tetrapyr-
rol in microorganism).

� Andreas Pich habilitierte sich an der Medizinischen
Hochschule Hannover für das Fach Mikrobiologie.

� Udo Reischl von der Universität Regensburg habili-
tierte sich für das Fach Molekulare Mikrobiologie.

2. Ruf angenommen

� Ivo Steinmetz von der Medizinischen Hochschule
Hannover übernahm 2004 eine C3-Professur für
Mikrobiologie an der Universität Greifswald.

� Ruth Schmitz-Streit von der Universität Göttingen
übernahm am 1.05.2005 die C4-Professur für Mikro-
biologie an der Universität Kiel.

� Johann Heider von der Universität Freiburg über-
nahm am 1.05.2005 die W2-Professur für Mikrobio-
logie an der Technischen Universität Darmstadt.

� Marcel Kuypers vom Max-Planck-Institut für Marine
Mikrobiologie Bremen übernahm am 1.05.2005 die
Leitung der Selbstständigen Nachwuchsgruppe „Nu-
trient Gruppe“ am MPI für Marine Mikrobiologie in
Bremen.

� Andreas Burkovski von der Universität zu Köln über-
nahm am 1.06.2005 die W2-Professur für Mikrobio-
logie an der Universität Erlangen-Nürnberg.

� Anndreas Brune vom Max-Planck-Institut für terres-
trische Mikrobiologie in Marburg ist seit 1.07.2005
Honorarprofessor am Fachbereich Biologie der Uni-
versität Marburg.

� Axel Brakhage hat zum 1.07.2005 sein Amt als Di-
rektor des Leibniz-Institutes für Naturstoff-For-
schung und Infektionsbiologie – Hans-Knöll-Institut
– in Jena angetreten.

� Karsten Niehaus von der Universität Bielefeld über-
nahm am 01.07.2005 die C3-Professur für die Abtei-
lung Proteom- und Metabolomforschung der Fakul-
tät für Biologie an der Universität Bielefeld.

� Jakob Pernthaler vom Max-Planck-Institut für mari-
ne Mikrobiologie in Bremen übernahm am 1.09.2005
die Assistenzprofessur mit „tenure track“ für Aqua-
tische Ökologie am Institut für Pflanzenbiologie, Lim-
nologische Station der Universität Zürich.

� Gabriele Berg von der Universität Rostock übernahm
am 1.09.2005 die o. Univ.-Professur für Umweltbio-
technologie und Ökotechnik an der Technischen Uni-
versität Graz.

� Stefan Irniiger von der Universität Göttingen über-
nahm am 1.10.2005 die Vertretung der C4-Professur
für Mikrobiologie an der Universität Hannover.

� Nicole Frankenberg-Dinkel von der Technischen
Universität Braunschweig übernahm am 1.01.2006 ei-
ne W2-Professur an der Ruhr-Universiät-Bochum.

� Volker F. Wendisch vom Forschungszentrum Jülich
übernahm am 1.01.2006 die W2-Professur für „Meta-
bolic Engineering“ am Institut für Molekulare Mikro-
biologie und Biotechnologie der Universität Münster.

� Andreas Schmid hat einen Ruf auf eine Professur für
Biotechnik an der Universität Dortmund angenom-
men.

3. Emeritierungen/Pensionierungen

� Prof. Dr. Rolf Thauer vom Fachbereich Biologie der
Universität Marburg wurde am 31. März 2005 pen-
sioniert, bleibt aber Direktor am Max-Planck-Institut
für terrestrische Mikrobiologie bis 30.10.2007.

� Prof. Dr. Kathryn Nixdorff vom Institut für Mikro-
biologie und Genetik an der Technischen Universität
Darmstadt wurde am 30.09.2005 pensioniert.

� Prof. Dr. Hans Jürgen Aust von der TU Braunschweig
wurde zum 31.09.2005 pensioniert.

4. Wissenschaftliche Preise (sofern nicht
bereits in BIOspektrum gemeldet)

� Diethelm Kleiner von der Universität Bayreuth er-
hielt am 15.01.2005 einen „Premio anual de la Aca-
demia de Ciencias de Cuba“ zusammen mit Arbeits-
gruppen aus Kuba, Kanada und Spanien 2004 für Ar-
beiten über „Interacciones de plantas, insectos, bac-
terias y micorrizas y su papel en la nutricion mineral“.

� Volkmar Braun von der Universität Tübingen erhielt
am 13.05.2005 den Dr. hc. med. der Medizinischen
Fakultät der Universität Würzburg für seine bisheri-
gen wissenschaftlichen Arbeiten.

� Peter Staib von der Universität Würzburg erhielt am
26.05.2005 von der „Federation of European Bioche-
mical Societies“ in La Colle–sur-Loup (Frankreich)
den „Young Investigator Award“ für seine Arbeiten
über „Chlamydospore development in Candida albi-
cans and Candida dubliniensis“.

� Christine Moissl von der Universität Regensburg er-
hielt am 4.06.2005 im Rahmen der internationalen Ta-
gung „Archaea – The First Generation“ auf Schloss
Hohenkammer den 1. Posterpreis für ihren Beitrag
„Grapping hooks and barbwires: amazing insights in-
to the archaeal nano-world“.

� Daniela Näther von der Universität Regensburg er-
hielt am 4.06.2005 im Rahmen der internationalen Ta-
gung „Archaea – The First Generation“ auf Schloss
Hohenkammer den 1. Posterpreis für ihren Beitrag
„Flagella of Pyrococcus furiosus: not only made for
swimming“.

� Christian Wild vom Max-Planck-Institut für Marine
Mikrobiologie in Bremen erhielt am 22.06.2005 in Ro-
stock die Otto-Hahn-Medaille der Max-Planck-Ge-
sellschaft (MPG) für seine Arbeiten über das Nähr-
stoffrecycling der Korallen im australischen Great Bar-
rier Reef und seine Arbeiten über besondere biogeo-
chemische Prozesse.

� Matthias Brock von der Universität Marburg erhielt
am 29.06.2005 den Promotionspreis 2004 der Uni-
versität Marburg.

� David Schleheck von der Universität Konstanz,
VAAM-Promotionspreisträger 2005, erhielt im Juni
2005 den Altana-Pharma-Preis für seine Arbeiten über
„Biodegradation of synthetic surfactants: linear al-
kylbenzenesulfonates (LAS) and related compounds“

� Souad Naji von der Universität Regensburg erhielt
am 18.10.2005 am European Workshop on Challen-
ging Proteins den 1. Preis für ihren Vortrag „RNA

Sponsoren des VAAM-
Promotionspreises 2005 waren

die Firmen Sanofi-Aventis,
BASF, Degussa, Schering,

Lonza, New England Biolabs.

Dennis Claessen

(Jahrgang 1977) stu-
dierte Molekularbiolo-
gie an der Universität
Groningen (Niederlan-
de). Während seiner
Doktorarbeit identifi-

zierte und charakteri-
sierte er verschiedene
Strukturporteine, die an
der morpholgischen Dif-
ferenzierung von Strep-
tomyceten beteiligt
sind. Seit Januar 2005
untersucht er als Post-
doc in der Arbeitsgrup-
pe von Jeff Errington an
der Universität Oxford
die Segregation von
Schwester-Chromoso-
men in sporulierenden
Zellen von Bacillus sub-
tilis.

Was war Ihr schönstes Erlebnis während der Doktor-
arbeit?
Dennis Claessen: Das war der Moment, als Nynke
(heute meine Frau) ins Labor kam. Ich hatte meine
Doktorarbeit gerade ein halbes Jahr zuvor begonnen.

Anfangs hatten wir nichts miteinander zu tun, aber das
änderte sich drei Monate später. Wir heirateten vier Mo-
nate vor Abschluss meiner Arbeit – und mein Doktorva-
ter war Trauzeuge.
Wann hätten sie am liebsten alles hingeschmissen? 
Ehrlich gesagt hatte ich (zum Glück) niemals dieses Be-
dürfnis.
Was werden Sie mit dem Preisgeld unternehmen?
Ich habe entschieden, mich mit einem neuen Computer
zu verwöhnen, den wir nun auch als Fernseher verwen-
den.
Wie erträumen Sie sich ihr Leben in zehn Jahren? 
Ich schätze wie die meisten Preisträger hätte ich dann
gerne meine eigene Forschungsgruppe.
Welche Tipps haben Sie für künftige Promotionspreis-
Bewerber?
Ich denke, alle (zukünftigen) Preisträger sind echte en-
thusiastische Wissenschaftler, die mit Passion ein inte-
ressantes wissenschaftliches Problem lösen wollen. Für
die richtige Begeisterung empfehle ich, ein Forschungs-
objekt zu wählen, dass einen über Jahre fesseln kann.
Es ist auch wichtig, einen hoch motivierten Doktorvater
zu haben, der ab und zu entscheidend ist!
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